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Erſter Auftritt .
Malwina allei
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Recitativ .
Malwina . Heiter lacht die goldne Frühlingsſonne

Auf die buntgeſchmückte neubelebte Flur .
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Ach, alles , was ich ſehe, iſt der Abglanz nur

Von meines Herzens nie geahnter Wonne !
(Voll freudigen Gefühls , aber ohne Leidenſchaft . )

Die Flur im bunten Feſtgeſchmeide ,
Der Baum im duft ' gen Blütenkleide ,
Der Vögel Chor , der mich umklingt
Und jubelnd auf zum Himmel dringt ,

( Ach, alles jauchzt und teilt mein Glückl ]
Heute wogt es in mir auf und nieder ,

Ja , „heute “ ſchallt ' s von außen wieder !

Ja , heut ' ! heut ' ! heut ' ! ja, heut ' ! ja, heut ' !

Ja , heut ' kehrt der Teure dir zurück ! —

ochbeglückt kniet ſie nieder und betet mit gefalteten Händen. )
O ſchwing ' auch du, mein liebend Herz

Dich dankerglühend himmelwärts

Und in dem Luſt⸗ und Freudendrang
Lall ' deines Schöpfers Lobgeſang .
Vater , du im Himmel droben ,

Du, den alle Welten loben ,

Vater , du im Himmel droben ,

Hör ' auch deines Kindes Stimme ! —

( Sie ſteht auf und horcht. )
Still ! wer naht ſich dort der Pforte ?

( Sie tritt ans Fenſter links. )
Er ſieht herauf , es iſt ſein Blick !

Sie zieht ein Tuch hervor und winkt. )
Er iſt ' s, er iſt es ! Edgar ! Edgar ! Er iſt ' s! —

Ach, verzeihe mir die Sünde ,
Wenn aus freudetrunkner Bruſt

Ich zum Dank nicht Worte finde
In dem Übermaß der Luſt .

[ Nichts kann ich fühlen als dies Glück ,
Es kehrt der Teure mir zurück ! —

( Sie wendet ſich mit nach oben gerichteten Blicken nach der Mitte . )
O Gott , verzeihe mir die Sünde ,
Wenn aus freudetrunkner Bruſt
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Ich zum Dank nicht Worte finde
In dem Übermaß der Luſt . ]

( Sie eilt ab durch die J Aubry entgegen. )

Edgar Aubry und Malwina (kommen zwei Takte vor dem Einſatz
in freudiger Haſt durch die Mitte) .

Zweiter Auftrill .

Aubry, Malwina zu ſeiner Linken.

7 . Duett .
ig nach vorn) .Beide (tre

Malwina . D
Aubry . Du ö
Malwina . Du biſt ' s!

Aubry . Du biſt
Malwina . Du biſt ' s!
Aubry . Du biſt ' s!
Beide . Du biſt ' s, es iſt kein Traum !

Aubry . Du biſ
Malwina . Du biſt ' s!

Aubry . Du biſt ' s
Malwina . Du bi

Aubry . Du biſt ' s
Beide . Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum !

Aubry . Biſt du es wirklich ?
Malwina . Biſt du es wirklich ?

Aubry . Seh ich dich wieder !
Malwina . Seh ich dich wieder !

Aubry . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Malwina . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Beide . Biſt du es wirklich , ſeh ich dich wieder !

Malwina . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Beide . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Malwina . Du biſt '
Aubry . Du biſt ' s!
Malwina . Du biſt ' s!

in Ume

1
D ſt ' s!
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